
Dornbirner

Bemeindbtart.
Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1·50 (mit Postversendung fl. 2·10), halbjährig 75 kr.; einzelne Nummern 5 kr — Einschal¬tungen kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags portofrei ins Gemeindeamt zu bringen.Nr. 6.

Sonntag, 8. Februar 1891. 22. Jahrg.

Kundmachungen. Aus den Renten der Lorenz Rhomberg'schen Sti¬
pendienstiftung sind vom Schu jahre 1890/1891 an fol¬
gende Stipendien zu verleihen:Der auf Dienstag, den 10. d. Mts. fallende

1.Ein Stipendium à 100 fl. für den Besuch einer Web¬
schule auf 1 Jahr;Vieh= und Krämermarkt

2.wird abgehalten. drei Handwerksstipendien à je 50 fl. für männliche Hand¬
werker auf die Dauer der Lehre jedoch nicht über 3 Jahre;Im Uebrigen haben die wiederholt verlautbarten Bestim¬ 3.mungen zu gelten. drei Stipendien à je 40 fl. für weibliche Arbeiten auf

ein Jahr.Dornbirn, den 8. Februar 1891.
Zum Bezuge dieser Stipendien sind in nachstehender ReiheDie Gemeindevorstehung. berufen:
1. Dürftige Verwandte des Stifters;In Gemäßheit der §§ 25 und 26 der R. R. W. O

wird hiemit bekannt gemacht, dass das Wählerverzeichnis 2. dürftige Angehörige der Gemeinde Dornbirn;
zu der vom k. k. Statthalter mit Kundmachung vom 27. Januar 3. minder dürftige Verwandte des Stifters.—
auf den 9. März anberaumten Wahl eines Reichsrathsabge¬ Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre mit dem
ordneten der Vorarlbergischen Städtegruppe vom nächsten Mitt¬ Nachweise über die Verwandtschaft mit dem Stifter, über die
woch den 11. d. Mts. an im Gemeindeamte (I. Stock, Thüre 1) Dürftigkeit und insoferne eine Verwandtschaft mit dem Stifteraufliegt.

nicht bestehet, über die Zuständigkeit zur Gemeinde Dornbirn,Reclamationen von Wahlberechtigten wegen Aufnahme vonsowie mit dem Impfscheine und mit den betreffenden ZeugnissenNichtwahlberechtigten, oder Weglassung von Wahlderechtigtenbelegten Gesuche bis 10. März d. Is. dem Gemeindeamte
können innerhalb 8 Tagen, d. i. in der Zeit vom 11. bis Dornbirn zu überreichen.
einschließlich 18. d. Mts. beim Bürgermeister eingebracht werden. Feldkirch, am 20. Jänner 1891.

Dornbirn, am 8. Februar 1891.
Der k. k. Bezirkshauptmann:Die Gemeindevorstehung. Sardagna m. p.

Alle Eltern und Vormünder, welche mit Rücksicht auf
obwaltende häusliche und andere Verbältnisse für schulpflichtige Von Seite der Gemeinde Dornbirn wird die Beifuhr von

ca. 1500 Haufen Kies auf verschiedene Straßenstrecken undKinder die Befreiung vom Schulbesuche während der
Sommermonate ansprechen zu können glauben, werdenauf die Lagerplätze in mehreren Abtheilungen, dann die Bei¬

stellung von einem einspännigen und einem zweispännigenhiemit aufgefordert, ihre diesbezüglichen Ansuchen nächsten
Fuhrwerk für den Wuhrbezirk Haselstauden und drei ein¬Freitag, den 13. d. Mts. von nachmittags 3 Uhr an bei

den betreffenden Schulleitungen zu stellen. spännigen und zwei zweispännigen Fuhrwerken für den übrigen
Wuhrbezirk im Wege der öffentlichen Absteigerung an die Mindest¬Bei der Vorbringung dieses Ansuchens ist der Geburtstag
ordernden überlassen.des bezüglichen Schulkindes anzugeben.

Die Versteigerung wird nächsten Mittwoch, den 11.Laut § 6 der Sommerschul=Ordnung für Vorarlberg
d. Mts. Vormittag bei Lorenz Zumtobel im Markte abgehaltendürfen nur solche Kinder vom Besuche der Sommerschule befreit
und beginnt um 9 Uhr.werden, welche mit Beginn der Sommerschule das 10. Lebens¬

jahr zurückgelegt haben, rechtzeitig eingeschult worden sind und Dornbirn, den 8. Februar 1891.
im letzten Winterhalbjahre ein entsprechendes Betragen und Die Gemeindevorstehung.befriedigenden Fleiß gezeigt haben.

Dornbirn, den 8. Februar 1891. Von Seite der Gemeinde Dornbirn wird die Herstellung
Der Ortsschulrath. von Thürdöppeln zu den beiden Seitenthüren der Kirche

in Hatlerdorf im Offertwege vergeben, und es sind die
Die Jahresrechnung der gewerbl. Fortbildungs¬diesbezüglichen Offerte bis kommenden Samstag, den 14.schule zu Dornbirn vom Jahre 1890 liegt der bestehenden d. Mts. verschlossen im Gemeindeamte einzureichen. Alle näheren

Vorschrift gemäß von heute an bis 22. Februar d. Is. Auskünfte werden in der Kanzlei des Civil=Ingenieurs Juliuszu
Rhomberg ertheilt.Jedermanns Einsicht im Gemeindeamte auf.

Dornbirn, am 8. Februar 1891. Dornbirn, den 7. Februar 1891.
Der Ausschuss der gewerbl. Fortbildungsschule. Die Gemeindevorstehung.
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